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Karlsruher Zeitung .

Nr . 20k Dienstag , den 25 . Zul . 1820 .'

Baden . (Programm über das feierliche Leichenbegängniß der verstorbenen Frau Gräfin von Hochber- . Ettlingen .) — Holstein --

Oldenburg . — Nassau. ( Eins.) — Sachsen . ( Leipzig. ) — srankreich. (Pairskammer .) — Großbritannien . — Ilallm .

(Neapel.) — Oestreich .

Bade n .

Programm über das feierliche Leichenbegängniß
Ihrer Erlaucht der hochftligen Frau Gräfin von Hoch¬
berg : Mitwochs , den 26 . Jul . , Abends halb 8 Uhr ,
verftmimelt sich der Dienst in dem , in dem Palais Ih¬
rer Hoheiten der Herrcn

'
Markgrafen , zugerichteren Trauer¬

saal . Um halb w Uhr finden sich sämmtliche Minister, -

die Oberhof - und Hofchargen , Generäle , General - u.

Flügeladjutanten - wirkliche Staatsrälhe und fämmtli -
chc Stabsoffiziere der hiesigen Garnison zur Trauerconr
ein . Sobald Se . könig ! . Hoheit der Grvßherzog in dem

Lrauerfaal eingetreten seyn werden , wird von dem Hof¬
prediger die Trauerrede gehakten. Nach Endigung der¬

selben wird der Sarg von 10 Kammerdienern von dem

Trauergerüste gehoben , und , unter Vertretung eines
Zeremcnienmeisters und des Dienstes , nach dem Leichen¬

wagen gebracht , woraus sich der Leichenzug, unter dem
Geläure aller Glocken , in folgender Ordnung in Bewe¬

gung sezt : 1) Ein Gcschirrmeister zu Pferd ; 2) zwei
Fackelträger ; 5) ein Zug Gardes du Corps ; 4) zwei
Fackelträger ; 5) erster Wagen , worin der Dienst , Ze-

remvnientneister von Dubois , Kammerherr von Bauer ,
Kammerjunker von Reck und Hofjunker von Holzing ;
6) zwei Fackelträger ; 7) ein Trauermarschall ; 6) zwei
Fackelträger ; 9) ein Bereuter in Uniform ; io ) der

Leichenwagen mit 6 schwarzbchängten Pferden , reckM
Stallmeister Wippcrmann ; 1t ) zwei Fackelträger ; 12)
ein zweisitziger Wagen , worin Se . Hoh . der Markgraf
Leopold und der großherzogl . Krmmiffarius , Ober -

hc-fmarschall Freiherr von Gayling ; 13) zwei Fackel¬

träger ; 14) ein viersitziger Wagen , worin Se . Hoheit
der Markgraf Wilhelm , Se . Hoheit der Markgraf Ma¬

ximilian und Se . hochfürstl . Durchlaucht der Fürst von

Fürstenbcrg ; 15) zwei Fackelträger ; 16) ein viersitzi¬
ger Wagen , worin Kammerhcrr Graf Breuffel , als
Dienst Sr . Hoheit des Markgrafen Leopold , Kammer¬
herr von Gemmingen - Steineck , als Dienst Sr . Hoh . des

Markgrafen Wilhelm , Kammerherr von Blittersdorf ,
als Dienst Sr . Hoheit des Markgrafen Maximilian ,
Kammerherr von Holzing , als Dienst Sr . Durchlaucht

des Fürsten von Fürstenberg ; 17) zwei Fackelträger ;-

lA) ein viersitziger Wagen , worin der Hofprediger Mar¬

tini und ein Leibarzt ; 19) zwei Fackelträger ; 20) eia

Zug Garde du Corps . Sobald der Lerchenzug bei der

Krrche in Pforzheim angckommen , wird der Sarg von

dem Magistratzu Pforzheim von dem Tranerwagcn her-

unkergenommen , und , unter Dortretung des Dienstes
in der Kirche vor dem Altar auf die dazu hergerichtcte .

Estrade gestellt , worauf von dem Dekan eine Trauer¬

rede gehalten wird . Nach Endigung derselben erfolgt
die Besetzung in der großherzogl . Familiengruft , unter .

Einsegnung des HvfpredigerS Marlini .-

Ettlingen , den 20 . Jul . Gestern Nachmittags
wurden , in Gegenwärt Sr . Hoheit deS durchlauchtigsten
Herrn Markgrafen Leopold von Baden und Hdchstdefsen
Frau Gemahlin , dann Sr . Hoheit des durchlauchtig¬
sten Herrn Markgrafen Wilhelm von Baden , Präsiden¬
ten des großherzogl . bad . landwirthschaftlichen Vereins ,
die von diesem Verein konstruirten und verbesserten Ackcr -

baumaschinen , nach Fellcnbergischer Art , auf dem Feld
öffentlich geprüft , und neuerlich derselben Anwendbarkeit
bei demsAckcrbau auf eine einleuchtende Art dargelhan -
Die höchsten Herrschaften geruhten , der Struktur dev

Maschinen und den angebrachten Verbesserungen , bieder
Verein dem Hrn . Haberstroh , ordentlichem Mitglied
difs lben , verdankt , Hvchftihren Beifall zu schenken .

Holstein - Oldenburg .

Gegen die vom Bremer Senat unterm 26 . Jun . er¬
lassene Bekanntmachung wegen Auslegung eines Wacht -

sckiffes ( sh . -Nr . 165) bemerkt die Herzog! . Regierung un¬
term 3 . Jnl . : daß diese Auslegung bloß eine Sicherheits --

masregel für ganz Deutschland fey , da auf Havana
noch im vorigem Jahr das gelbe Fieber geherrscht , auf
Majorka noch jezt die Pest zu herrschen scheine rc . Bis

jezt wurde nur ein Schiff angehalten , weil es an dem
Fieber zu Havana 3 Mann verloren , und noch bei sei¬
ner Ankunft 2 Kranke an Lord hatte ; nur auf ein Schiff ,
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das die Zeichen des Wachtschisss unbefolgt ließ , und
die Mannschaft desselbenverspottete , wurde ein Stük ge¬
richtet . „ Wenn endlich ( schließt die Bekanntmachung )
der Senat in seiner Anmasung so weit geht , die Bestim¬
mungen der hiesigen Verordnung vom 1 . Mai d. I . , in
so fern sie nicht die Benutzung der oldenburgiscben Ha -
fenanstaften betrafen , für unverbindlich zu erklären und
die bremische Kaufmannschaft aufzufordern , ihre Schif¬
fer anzuweisen , sich denselben nicht zu unterwerfen , so
kann die Regierung der Beurtheilung eines Jeden über¬
lassen , ob ein solches Verfahren , wobei ein Staat
die Polizeigesetze des andern für unverhindUch erklärt ,
den Verhältnissen deutscher Bundesstaaten gegen einan¬
der angemessen , und den Bestimmungen der neusten Wie¬
ner Schlußakte gemäß , so wie zur Äufrechthaltung der
öffentlichen Ordnung geeignetscyn mag . "

Nassau .
Ems , den 16 . Jul . Das hiesige Bad war gleich

Anfangs , sobald der Sommer einkrat , so stark besucht ,
daß , während in Wiesbaden und Schwalbach die Zahl
der Kurgäste noch nicht sehr bedeutend war , hier schon
keine leere Wohnung mehr zu finden war . Indessen ha¬
ben sich , seitdem die Witterung besser geworden , auch
die Bäder von Wiesbaden und Langenschwalbach , so
wie das Schlangenbad , mit Fremden angefullt . Die
Gräfin Snrvillers ( Gattin Joseph Bonaparte ' s) welche
sich geraume Zeit hieraushielt , hatte während ihres Auf¬
enthalts das Unrftük , aus einer Spazierfahrt in unftrn
bergigen Umgebungen , mit ihren beiden Töchtern in io -
rem Wagen umgewor -fen zu werten , .wobei alle stark be¬
schädigt wurden . Die Familie Joseph Bonaparte ' s hat
ihr Domiril in Frankfurt a . M . , wo sie eine Reihe von
Jahren hindurch verweilte , nun völlig aufgegeben , um
von der ihr von der kbnigl . niederländischen Regierung
zuTheil gewordenen Erlaubnis , in Belgien ihren Wohn¬
st ; zu nehmen , Gebrauch zu machen.

Sachsen .

Leipzig , den 18. Jul . Der Fürst von Schwar¬
zenberg war in der vorigen Woche kränker geworden ,
indem er sich erkältet hatte ; allein nach wenigen Tagen
hatte sich das Uebel wieder gehoben , und er fährt wie¬
der auS .

Frankreich .
Paris , den 21 . Jul . In der gestrigen Sitzung

der PairSkammer wurden drei Berichte , einer über die
an Algier zu zahlende Summe , und zwei über das Ein¬
nahmebudget erstattet , aber keine Beschlüsse gefaßt .
Am 24 . oder 25 . wird die Session der Kammern geschlos¬
sen werden .

Der König hat gestern dem neapolitanischen Bot¬
schafter , Prinzen de Castelcicala , ein Privalaudienz ge¬
geben , die gegen eine Stunde dauerte »

Gestern standen hier die zu 8 v. h . konsolidirte «
Fonds zu7L ?77 , und die Bankaktien zu 15SS1 § r.

Großbritannien .

Im Journal des Debats vom 21 . Jul . liest man :
Gestern 'Morgens sagte man uns , daß das englische Jour¬
nal , the Morning -Herald , einen Ausstanb unter den
königl . Gacdecegimentern zu London ankündigte . Wir
haben nähere Erkundigungen über dieses Ereignis einge¬
zogen , und es gereicht uns zum Vergnügen , unsere Le¬
ser nun versichern zu können , daß die ganze Sache von
keiner großen Bedeutung ist . Folgendes find dir eigenen
Worte des genannten , vom 17 . di darirten , Journals :
Mit Bedauern erfahren wir , daß neue Merkmale von
Unzufriedenheit unter den Garden zu Fuß sich geäuffert
haben . Als am 14. zur Parade getrommelt wurde , wei¬
gerten sich Z Kompagnien des 1 . Reg . , die Kaserne zu
verlassen . Diese Weigerung wurde dem Oberbefehlsha¬
ber ( Herzoge von Uork ) sogleich gemeldet , und kurz
darauf erschienen die Stabsoffiziere des Regiments an
Ort und Stelle . Die Soldaten , welche ruhig geblieben
waren , wurden unters Gewehr gestellt , und die ent¬
schlossensten der Meuterer , einer .nach dem andern , yerbeft
geführt , um von den Offizieren verhört zu werden . Sie
klagten über die Beschaffenheit ihrer Lebensmittel , vor¬
züglich aber darüber , daß man ihnen wöchentlich 1 Sh .
2 Pences einbehielte , um ihnen , gegen ihren Willen ,
ein Kasseefrühstük zu geben . Sie klagten auch über zu
schwere » Dienst und zu geringen Sold . Nach einigen
weitern Erklärungen wurden 22 dieser Unzufriedenen
nach dem Wachlyause von St . James Parc gebracht »
Wahrscheinlich ist deswegen die Musterung des Regi¬
ments , welche am 14 . d . statt haben sollte , um einen
Tag , verschoben worden rc . Die meisten übrigen Lond-
ner Blätter schweigen über diesen Vorfall .

Der Regierung droht eine neue Verlegenheit . Eine
Miß Olivia fordert den Titel und die Rechte einer recht-
mäsigen Tochter des verstorbenen Herzogs von -Eumber -
land . Ihr Großvater , Dr . Wilmot , wird zum Theile
für den Verfasser der bekannten Briefe von Junius ge¬
halten .

EinigeLondnerBlätter vom 17 . Jul . wollen die Hoft
nunq noch nicht aufgeben , daß die Sache der Königin
gütlich werde beigelegt werden .

Italien .

Die allgemeine Zeitung vom25 - Jul . enthält folgen¬
des Privatschreiben aus Neapel vom IN . Jul . : Nach¬
dem am 6 . der König du ch eine Proklamation verspro¬
chen , binnen acht Tagen eine Koustitutmii ; n erlheilen ,
ernannte er , wegen K änklichkeit, den Kronprinzen zum
Generalvikar deS Reichs . Am nächsten Morgen mclt
lezterer es für angemessen , de,n V lke eine Verfassung
zu - erkundige » , die der spanischen ähnlich , und bloß
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vack) den Lokolumssänden von einer Kommission von 5
Mitgliedern modifizirt werden sollte. Se . Maj . derKö -

nig rakisizirien diesen Akt . Man hat N uionalgarden
an Bord der königl . Schiffe im Hafen gestellt , und eine
Flagge mit der Farbe der Revolution von 17YÜ , roch ,
blau und schwarz , aufgezogen ; eben fo ist die neue
Kokarde, ! die daher schmerzoafte Erinnerungen hervor¬
ruft . Die kbnigl . Garde hat sich nicht mit den übri¬
gen

' insitt̂ irten Truppen vermischt , sondern bis jezt die
Straße von Toledo ' und den Plaz vor dem Pallaste des
Königs von den Atkroupemems der Soldaten und deS
Pöbels frei gehalten . Die kürzlich wegen Meinungen
Verhafteten sind aus dem Gefängnis befreit worden ,
und haben sich in den Straßen gezeigt ; es waren unbe¬
kannte Personen . Das in der Eile geschaffene neue Mi¬
nisterium scheint wenigen zu gefallen . Die Soldaten
haben fast alle Disziplin aujgegeven ; viele verkaufen
ihre Waffen ; andere , die keine Liebhaber dazu finden ,
werfen sie weg : Die Mnanfchajn von der lezkcn Kon¬
skription deseriirt fast sämmtlich nach der Heimath ; die
Nationalgarde hat die meisten Wachtposten übernommen .
Die Studenten wollen sichebcnssllo bewachen . Ob die¬
se Revolution daS Glük der Neapolitaner befördern
werde , ist mir , bei dein bekannten Charakter der großen
Holksmasse » wiewohl ich es von Hcr ; e >: wünsche , noch
sehr zweifelhaft . Wallrscheinlich ist eS , daß sie vor¬
läufig jede Verbesserung der Legislaffrn und Administra¬
tion hemmen , und in von Pro Räuberbanden und
Grreifkorps unter verschieden » N .,m > » ? V . r .oanden
erzeugen wird , die den Eigcnin - au -e - n r t ganz ander «
Lastest aöstegin dürften , als die hoc,c Germ - „ - re , wes¬
st) « bis jezt 'Nr . ein Hauptgr -.nd d r u ozostiede

'nyeit ge¬
wesen ist . Man weist noch nichts aus Sizilien . Schwer¬
lich wird der dortige Adel an der spanischen Konstitution
Geschmak finden . Die neapolitanischen Piguets aufder
Heerstraße von Terracina , zur Zichecung der Reifenden ,
sind von ihren Posten abgelöst worden , und noch nicht
erfezt rc.

Ja demselben Blatte liest man folgendes ältere , vom
H . Jul . datirte Schreib . « aus Neapel : In ^ er Nacht
vom 5 - wu - de auf « nein Linienschiffe großer Staatsrath
aehal . ' n , welchem die ganze königl . Familie beiwohnte .
Der General Naaeat und der Finanzminister Medici
( beide im Publikum nicht beliebt) sollen dem Könige
gerathen haben , auf der Stelle mir feiner Familie nach

-dem adrulischen Meere abzusegeln , mit einer Hultsarmee
zurükznk - mnaen , und die alte Ordnung mit Gewalt her-
zustellen. Man legte b "'

--iO ' aus die Besatzung des
Kastels St . Elmo ,

'
welch . ' Neapel beherrscht , großen

Werth ; aller « vlözlich kam Nachricht , daß der Kom¬
mandant , ein Manu v " u 86 Jahren , erklärt habe , bei
der Entfernung des Köm sich sogleich den Liberalen
anschließcn zu wollen . Auch die Kronprinzessin soll ih¬
ren Widerwillen erklärt haben , Neapel zu verlassen .
Diese und andere Betrachtungen vermochten den König ,

mm folgenden Morgen n,n 7 Uhr die ( schon bekannte)
Erklärung in allen Straßen anheften zu lassen . Nun

war der Jubel allgemein ; die in den lezten Tagen we-
en politischer Meinungen Verhafteten wurden freigege -
en , und im Triumph nach Haufe begleitet ; 5 biK,600

Studenten zogen auf den Ferdinandsplaz , und brachtet»
dem Könige und der Konstitution ein Vivat . Die Laz-
zaroni schienen vor Freude trunken ; kurz , es war eirr
Anblik , den sich nur der einigermafen vorstellen kann ,
der die ungeheure Lebendigkeit von Neapel , besonders
von der Straße von Toledo , kennt . Deputationen vor»
der Armee , und ein Geistlicher , welcher das Haupt des
Aufstandes in Apulien war , soffen dem Könige unum¬
wunden erkläre haben , es bedürfe keiner acht Tuge zur
Beruthung über die Grundlagen der Konstitution ; sie
verlangten die Verfassung der spanischen Evrtes , bloß
mit Hinzufügung unbedingter Religions - und Preßfrei¬
heit . Noch wird , dem Vernehmen nach , darüber un¬
terhandelt rc .

Der französ . Moniteur vom 30 . Jul . giebt über die
Ereignisse in Neapel folgenden Privatbrief vom6 . Jul . :
Wir sind feit einigen Tagen Zeugen von Ereignissen , die
verdienen , Ihnen erzählt zu werden . Die Carbonari
haben die Armee gewonnen , oder vielmehr , die Solda¬
ten und viele Offiziere sind Carbonari geworden , und
durch ähnliche Bewegungen , wie bei der spanischen Ar¬
mee , ist die massige ungefähr zu dem nämlichen Resul¬
tat gekommen . Sie hat die Verfassung proklamirt , ob
wir schon noch keine haben ; der König hat eine ver¬
sprochen , und es ist augenscheinlich , daß die
Personen , welche die ' B . .v»gung «n der Truppen
leiten , eine wollen , die derjenigen der Corres ähnlich
ist . In der Nacht vom 1 . zu n 2 . Jul . zogen einige
Schwadronen Reite - ei , die zu Nota in Garnison lagen ,
mit Waffen und Gepäk gegen Asellins , einer - von Nea¬
pel etwas entfernten Stadt , aus . Einige Offiziere be¬
gleiteten sie ; bald schlossen sich Bürger an .sie au , und
riesen mit ihnen : es lebe die Ä ilstltution ! Auch ein Theit
der Nakionalmiliz der Provinz , welche Gen . Pepe vor
kurzem organisier harte , vereinigte sich mit ihnen . Ihre
Insinuationen und Drohungen blieben 2 Tageoyne Wir¬
kung auf die Truppen in Avrllinv ; dann ab .-r g aben sie
nach , vereinigten sich mit den Insurgenten , map zwan¬
gen die Obrigkeit von Avellino , die Konstitution zu pro -
klamiren , mit der Erklärung , daß man die von Spa¬
nten zum Muster nehmen müsse. Mau rief zwar auch :
es lebe der König ! aber zuglei h : herab mit den Mini¬
stern ! Während dieser zwei Tage hatte die Regierung
Truppen von Salerno , von Neapel und von Capua ,
unter dem Befehl des Gen . Car .rscofa in R,rsch gesszt;
allein die Kolonne von Salerno wurde abtrünnig ; auch
die andern Kolonnen verloren einige Regimenter ; jedoch
schien die Kolonne des Gen . Carascofa noch entschlossen,
die Insurgenten auzugreifen . Allein in der legren Nicht
brachen zwei Regimenter , die hier in Besatzung lagen ,

, unter Aufführung des Gen . Pepe auf , um auf die Sme
der Jnssirge .rten zu treten ; dieser General ist der einzig, -,
der offen die Sache des Königs verlassen hat . Auf die
Nachricht von diesem Abfall versammelte der König iei-
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iren Staatsrath , und es erfolgte eine Proklamation , in
rvelcher man binnen 8 Tagen die Grundlagen einer neuen
Vers ^ ffung bekannt zu machen versprach , und Soldaten
und Bürger aufforderte , sich ruhig zu verhalten . Hier
( in Neapel ) ist die Bürgergarde hinreichend , Ordnung
zu erhalten . Der König und die königl . Familie sind
in keiner Gefahr . Der Kronprinz und die Kronprinzes¬
sin , die am 2. aus Sizilien gekommen waren , und sich
nach Portici begeben hatten , sind wieder hierher zu ih¬
rem Vater zurükgekommen . Alle Minister haben ihre
Entlassung genommen . Sie werden , wie man sagt ,
durch den Herzog von Campvchiaro , als Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , den Gen . Carascofa , als

Kriegsminkster , Ricciardi , als Justizminister , Amati ,als Finanzminister , und Serreri , als Minister des In¬
nern , ersezt .

Der Moniteur vom 21 . Jul . enthält ein Privatfchrei -
ben aus Neapel vom 10 . Jul . , worin mehrere auf die
neusten Ereignisse sich beziehende offizielle AktenstückeVor¬
kommen ( die wir nachtragen werden) .

O e st r r i ch.
Am 16. v . M . starb zu Gybngyös in Ungarn derk .

k. Feldmarfchalllieutenant v. Hertelendy , im 78 . Jahre
seines AlterS . Seine Dienstzeit umfaßt 54 Jahre , und
er begann sie als Gemeiner .

Auszug aus den Karlsruher . Wittrrungöbeobachtungen .

24 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt
Morgens 6
Mittags
Nachts

27 Zoll 10, ^ Linien
27Zoll 10 ) . Linien
27 Zell 1 t Linien

15Grad über 0
16 , x Grad über 0
12 , ^ Grad über 0

67 Grad
55 Grad
65 Grad

Südwest
Südwest
Sudwest

trüb
wenig heiter
trüb , Regen

Karlsruhe . (Bekanntmachung — ei » en ver -
mißten Knaben betr . ) Nach heute gemachter Anzeige
der Mer » des unten beschriebenen Knaben , wird dieser von
ihnen seit leztcni Freitag , dem i - . d. M -, Vormittagsn Uhr ,
vernicht , ohne daß man eine sicher« Spur über seinen jelstgen
Aufenthalt aufsinden konnte .

Wir ersuch«» driher kle verressrndcn Bchkrven , auf ihn
ihre Aufmerksamkeit gefällig zu richten , und wenn er wirklich
wieder aufgcfunden werden sollte , gegen Lrsaz der Kosten un¬
ter gehöriger Aufsicht hierher bringen zu lassen .

Karlsruhe , den ig . Jul . iö- o .
Gr -chherzogliches Stadtamt.

Signalement .
Georg Trapp , Sohn des dahiesigen Hofbcdicntcn Trapp ,

ist , L bis 14 Jahre alt , blonder Haare , länglichen , blaffen
und magern Angesichts , an zwei etwas stark hervorragenden
Vorder ahne » , wie auch an etwas aufgeworfenen Lippen , be¬
sonders kenntlich ; seiner Größe und seinem schwächlichen schlan¬
ken Äörperbau nach könnte man ihn nur für einen höchstens
io Jahre alten Knaben halten , an den Armen hat er mehre¬
re Leberflecken , er leidet an einer Art fallender Sucht.

Seine Kleidungsstücke bestanden nur in einem weißen sei¬
denen geviereckrcn HaMüchlcin , sodann in grauen tuchenen ,
his auf den Boden gehenden Beinkleidern , und in einem grün -
tüchenen Westchen mit silbernen kleinen Schnüren und drei
Reihen weißen kleinen Knöpfen .

Im übrigen gieng er mit bloßem Kopf , ohne Strümpfe ,
ohne Schuhe und ohne Uebcrklcid .

Rheinbischofsheim . (Frücht e-V c r st ei g e ru n g .)
Auf den beiden Kirchenschasnereispeichern zu Rheinbischofshcim
üüd Willstett werden nachbcmeldte Früchte , als :

Donnerstags , den 27. d . ich . , Morgens 9 Uhr , im Wirths-
hause zur Krone in Rbeiuvischoftheim :

91 Fnl . 4. ei en ,
iSs — Korn und

4 — Gerste ,

Freitags, den 28. d . M - , Nachmittags 2 Uhr , im WitthL-
Hause zum Adler in Willstett :

18 Frtl . Weizen ,
4 — Korn ,

35 Gerste und
6 — Haber ,

gegen baare Zahlung »ersteigert , und bei annehmlichen Gebo¬
ten , ohne Ratisikanonovorbehalt , zugefthlagen werden.

Rheinbischofshcim , den iS . Jul . 1820.
GroßherzogircheKirchenschafnerei.

H a u g.

Neck arg cm und . ( Dienst - Antrag . ) Bei dein
Unterzeichneten können zwei Theilungs- Kommissärs , wenn sie
als solche geprüft worden , und mit guten Zeugnissen versehen
sind , sogleich Anstellung finden. Diesfalisige Anträge erbittet
sich in portofreien Briefen

Traub , Amtsrevisor .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In eine Spe¬
zerei - , Material - und Galanteriehandlung , nebenher mit ei¬
nem einschläglichen herrschaftlichen Dienst verbunden, in ein «!»
lebhaften Handelsstädrchen im Grvßherzogthum Baben , wird
ein Lehrling mit gehörigen Vorkenntniffe» und guter Erstehung
zu annehmbaren Bedingnissen gesucht . Da dieses Subjekt kei¬
nen rohe » Arbeiten unterworfen ist , und größtenthciks im
Komptoir employirt wird , so hat er die Hofnung , wie feine
Vorgänger , aus der Lehre gleich in jedes Komptoir treten zu
können . Das Nähere ist , durch portofreie Briefe , im Jei-
tungs -Komptoir zu erfragen.

Berichtigung .
In der gestrigen Zeit. , in dem Artikel Karlsruhe , Trauer -

Ansage - muß es heissen : III . Abtheilung : Lezte 4 Wochen,
vom 20 . August bis 16 . September einschließlich .

Redakteur: E. A. Lamrpj Verleger und Drucker: Phil. Macklot .
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